
Unterstützung der Kontrolltätigkeit im zweiten 
Halbjahr 1971 zu geben. Das geschieht sowohl 
in Auswertung der Erfahrungen des Planes 
1971 als auch in Vorbereitung des Planes für 
das kommende Jahr.

Ausgehend von der Hauptaufgabe des Fünf jahr­
planes ist es das Ziel unserer Arbeit, alle Werk­
tätigen für die Lösung der Aufgaben zu gewin­
nen und noch mehr Einfluß auf die Verbesse­
rung ihrer Arbeits- und Lebensbedingungen als 
fester Bestandteil der Rationalisierungskonzep­
tionen des Betriebes zu nehmen. Die Volks­
kontrolle im EKO wird sich auch fernerhin vor 
allem auf die Aktivität der Arbeiter stützen.

Die Kommissionen der ABI haben in enger Zu­
sammenarbeit mit der Kombinatsinspektion des 
Bandstahlkombinates bei Kontrollen bisher gute 
Ergebnisse erreicht, wie zum Beispiel auf dem 
Gebiet der Exportplanerfüllung. Zahlreiche Ar­
beiter, Meister und Ingenieure der Produktions­
abteilungen und der Querschnittsbereiche ga­
ben durch ihre Hinweise und aktive Mitwir­
kung den staatlichen Leitern bei der Erfüllung 
ihrer Aufgaben wertvolle Unterstützung. Da­
bei hat sich zwischen der ABI und den zustän­
digen Leitern eine neue Qualität in der Ge­
meinschaftsarbeit herausgebildet, die nicht zu­
letzt auch auf die klare und parteiliche Haltung 
des Generaldirektors zurückzuführen ist.

Die vielfältige Tätigkeit der einzelnen Kon­
trollorgane sind der Parteileitung Anlaß, ein 
besonderes Augenmerk auf die noch bessere 
Zusammenarbeit aller Kontrollorgane zu rich­
ten. Die Ergebnisse der gesamten Kontrolltä­
tigkeit bilden für die Leitung der Betriebspar­
teiorganisation bei der Vorbereitung von Ent­
scheidungen und Beschlüssen eine wichtige 
Grundlage.

Sehr wichtig ist, welche Kader in den Kontroll­
organen tätig sind. Deshalb hat die Parteilei­
tung politisch und fachlich hochqualifizierte 
Werktätige als Mitarbeiter in die Inspektion 
der ABI im Bandstahlkombinat und in Stadt- 
und Kreiskomitees delegiert. Nicht zuletzt 
trägt diese Maßnahme dazu bei, noch größere 
Erfolge in der gesamten Kontrolltätigkeit zu er­
zielen, weil es sich erwiesen hat, daß die größ­
ten Effekte dort erreicht werden, wo Tiefen­
überprüfungen der Kombinatsinspektion mit 
Kontrollen durch die Kommissionen der ABI 
unter dem aktiven Einfluß der Stadt- und 
Kreiskomitees verbunden werden. Dabei sind 
politisch und fachlich gut ausgebildete Kader 
von unschätzbarem Wert.

Es hat sich auch bewährt, daß der Parteiorga­
nisator des ZK ebenso wie der Generaldirek­
tor ihren Einfluß bei der Erhöhung der Wirk­
samkeit der Kombinatsinspektion sichern. Die 
Darlegung und Erläuterung politisch-ideologi­
scher und fachlicher Schwerpunkte zur Erfül­
lung der Aufgaben im Kombinat geben dem 
Kollektiv der Kombinatsinspektion der ABI 
eine solide Basis für eine wirkungsvolle Tätig­
keit.

Im IV. Quartal wird unsere Parteileitung 
die Führungskonzeption zur weiteren Vervoll­
kommnung der Volkskontrolle im Kombinat 
behandeln, um die Kontrolltätigkeit noch wei­
ter zu verbessern. Diese Konzeption wird die 
Aufgaben für das Jahr 1972 festlegen und sich 
auf den bereits erwähnten Beschluß des ZK 
der SED und des Ministerrates der DDR stützen.
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Parteiorganisator des ZK der SED 

und Sekretär im VEB Bandstahlkombinat 
„Hermann Matern“, Eisenhüttenkombinat Ost

In der Meßwarte der Caprolak- 
tam-Abteilung der Leuna-Werke 
„Walter Ulbricht", einem Schritt­
macherbereich des Betriebes, 
vollbringen die Kollegen zusam­
men mit allen anderen Werk­
tätigen gute Produktionsleistun­
gen. Durch Nutzung aller Reser­
ven haben die 30 000 Chemie­
werker die Voraussetzungen ge­
schaffen, ihre Pläne allseitig zu 
erfüllen.
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